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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 <>, in dem Bezirk 1

* außerhalb des Bezirks 1 20 4 , MonatS-
abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 3 . Februar

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

1891*

Amtliches.
Nagold . Die Ortsbehörden für die Arbeiterverficherung werden beauftragt , diejenigen der Jnvaliditäts - u. Alters -Versicherung unterworfenen Personen,welche zur Zeit schon einen Anspruch auf Gewährung der Altersrente haben , sofort  darauf aufmerksam zu machen , daß dieser Anspruch bei dem Oberamtentweder unmittelbar oder durch Vermittlung der Ortsbehörde geltend gemacht werden muß , wobei folgende Beweisstücke vorzulegen sind : 1) die Quittungskarte,in welcher wenigstens eine Wochenbeitrags -Marke der entsprechenden Lohnklasse eingeklebt sein muß ; 2) eine standesamtliche Geburtsurkunde , bezw. ein Tauf¬schein oder eine sonstige Urkunde der zuständigen Behörde des Geburtsorts , durch welche der Nachweis des vollendeten 70 . Lebensjahrs erbracht wird ; 3) dieNachweise für das Ziitreffen der in ZZ 157 und 158 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Gesetzes bezeichnten Voraussetzungen der Verminderung derWartezeit (Arbeits - und Krankheitszeugnisse ). Ueber die Anmeldungen haben die Ortsbehörden ein Protokoll unter Benützung des ihnen zugestellten Formularsaufzunchmen und solches mit den Belegen alsbald an das Oberamt einzusenden . Die Ortsbehörden werden noch darauf aufmerksam gemacht , daß für die zuden Gesuchen um Bewilligung von Altersrenten abgegebenen Quillnngskarten , sofern das Versicherungsverhältnis fortdauert , neue auszustellen sind , welche dieNummer 2 enthalten . Den 24 . Januar 1891 . K. Oberamt . Or . Gugel.Nagold . An die Gemeinderäte , betr . die Fertigung der Amtsvergleichungskosteuverzeichniffe pro 1890 . Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung auf § 85des Berwaltungsedikts beauftragt , dafür zu sorgen , daß die mit Zustimmung der einzelnen Gemeinderäte gefertigten Amtsvergleichungskostenverzeichnisse pro 1890bis zum 15 . d. M . zuverlässig bei der Amtspflege hier vorliegen.

Den 2. Februar 1891 .
K. Oberamt , vr . Gugel.Nagold.  Die Schultheitzenämter

werden in Folge höheren Auftrags beauftragt , bin¬
nen 4 Tagen hieher anzuzeigen , ob seitens der Be¬
hörden der verschiedenen Bundesstaaten , insbesondere
Bayerns , die Bestimmungen über die portopflichtige
Korrespondenz zwischen Behörden verschiedener Bun¬
desstaaten ( vergl . die Bekanntmachung sämtlicher
Ministerien vom 27 . Sept . 1873 , Reg .-Bl . S . 361 ),
wornach portopflichtige Sendungen stets von der
abscndenden  Behörde zu frankieren sind , einge¬
halten werden . Eventuell sind die von Behörden
(auch Gemeindebehörden ) anderer Bundesstaaten ab-
gesandten , unfrankierten Briefumschläge mit der Be¬
zeichnung der absendenden Behörde und des Inhalts
der Sendung hieher vorzulegen , wie dies auch in
etwaigen künftigen Fällen zu geschehen hat . Fehl¬
urkunden werden nicht erwartet.

Den 29. Januar !89l.
K. Oberamt.

_ Amtm . Marquart,  ges . Stv.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft , betreffend die Abhaltung eines Unterrichts-
knrses über Obstbaumzucht.

Im kommenden Frühjahr wird wieder ein Un¬
terrichtskurs über Obstbaumzucht an der K. Wein¬
bauschule in Weinsberg , sowie erforderlichen Falles
noch an anderen geeigneten Orten , abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen
leicht faßlichen , dem Zweck und der Dauer des Kur¬
ses entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht,
sondern auch eine geeignete praktische Unterweisung
über die Zucht und Pflege der Obstbäume . Zu die¬
sem Zwecke sind dieselben verpflichtet , nach Anwei¬
sung des Leiters des Kurses in der Baumschule und
in den Baumgütern der betreffenden Lehranstalt die
entsprechenden Arbeiten zu verrichten , um die Er¬
ziehung junger Obstbäume , die Veredlung , den Baum¬
schnitt und die Pflege älterer Bäume praktisch zuerlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf zehn Wochen —
acht Wochen im Frühjahr und zwei Wochen im
Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich ; sür Kost und
Wohnung aber haben die Teilnehmer selbst zu sor¬
gen. Außerdem haben dieselben das etwa bei dem
unterricht notwendige Lehrbuch , die erforderlichen
Hefte, sowie ein Veredlungsmesser , ein Gartenmesser
und eine Baumsäge anzuschaffen , was am Ort des
Kurses selbst geschehen kann.

Die Gesamtkosten für den Besuch des Kurses
mögen nach Abzug der Arbeitsvergütung noch HObis 125 ^ betragen.

Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staatsbei¬
trag bis zu 50 in Aussicht gestellt werden.

Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach
Ablauf der ersten 14 Tage eine tägliche Vergütungvon 35

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes
siebenzehntes Lebensjahr , ordentliche Schulbildung,
gutes Prädikat , Uebung in ländlichen Arbeiten . Vor¬
kenntnisse in der Obstbaumzucht begründen einen Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichtskur.
sus sind längstens bis 20 . Feb . d. I . an „das Se¬
kretariat der K. Zentralstelle sür die Landwirtschaft
in Stuttgart " einzusenden . Den Aufnahmegesuchen
sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein,
2) ein Schulzeugnis,
3) ein Nachweis über die Uebung des Bewerbers

in landwirtschaftlichen Arbeiten und etwaige
Borkenntniffe in der Obstbaumzucht;

4) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des ' Vaters oder Vor¬
mundes , in welcher zugleich die Verbindlichkeit
zur Tragung der durch den Besuch deS Kur¬
ses erwachsenden Kosten , insoweit solche nicht
auf andere Weise gedeckt werden , übernom¬
men wird;

5) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung desselben darüber,
daß dem Bewerber die erforderlichen Geld¬
mittel zur Bestreitung seines Unterhalts wäh¬
rend des Unterrichtskurses zur Verfügung stehen
werden;

6) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig mit Vorlage
des Aufnahmegesuches zu geschehen hat . ein
gemeinderätliches Zeugnis über die Vermö-
gensverhältniffe des Bewerbers und seiner
Eltern , sowie ein Nachweis darüber , ob die
Gemeinde , der landwirtschaftliche Bezirksverein
oder eine andere Korporation dessen Aufnahme
befürworten und ob dieselben ihm zu diesem
Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe zu¬
gesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen be¬
hält sich die Zentralstelle vor und wird hiebei die
Entfernung zwischen dem Wohnort des Bittstellers
und dem einen oder anderen Ort des Kurses , soweit
möglich, in Betracht gezogen.

Die Bezirks , und Gemeindebehörden , sowie die
landwirtschaftlichen Vereine werden auf diese Gele¬
genheit zm Heranbildung von Bezirks - und Ge.
meindebaumwärtern besonders aufmerksam gemacht,
mit dem Ersuchen , geeignete Persönlichkeiten zur Be»
teiligung an diesem Kursus zu veranlassen.

Stuttgart , 7. Jan . 1891 v . O w.

Die erste Schulstclle in Uhingen,  Bez . Göppingen,
wurde dem Schullehrer Hel der in Obcrjesingen ; die erste
in Nufringen  dem Schullehrer Bosch in Hesclwangen,
Bez . Balingen ; die in Reichend erg,  Bez . Backnang , dem
Schullehrer Schäfer  in Obrrrrichendach ; die in Hegens¬
berg,  Bez . Eßlingen , dem Schullehrer Graser  in Hühner-
berg -Meistern ; die in Breitenberg  dem Schulamtsverwescr
Betz daselbst ; die in Oberkollwangen  dem Unterlehrer
Mayer  in Seissen , Bez . Blaubeuren , übertragen.

Tages -WerrigkeiLen.
DeutschesWeich.

stj Nagold,  2 . Febr . Am letzten Samstag
hielt der hiesige Turnverein  im Gasthof z Hirsch
das übliche Fastnachtskränzchen  ab , welches sehr
zahlreich von Kostümierten und Nichtkostümierten be¬
sucht war . Der Abend verlies in gelungenster Weise.
Die Stadtkapelle , unter Leitung des Herrn Musik¬
direktors Kitterer  löste die ihr gestellte Aufgabe
zur allgemeinen Zufriedenheit.

i 4 Ueberberg,  31 . Jan . Mit dem Eintritt ge¬
linderer Witterung haben in unserer Gemeinde auch
die Kinderkrankheiten (Halsbräune und Luftröhrent-
zündung ), über welche un vorigen Monat in diesem
Blatt berichtet wurde , nachgelassen und die Sterb-
sälle aufgehört . Nur in wenigen Häusern sind noch
kranke Kinder anzutreffen und diese befinden sich aus
dem Weg der Besserung . Aber viele Opfer hat der
unerbittliche Tod gefordert . Unsere Gemeinde zähste
am 1. Dezember v. I . 420 Seelen In andert¬
halb Monaten wurden 19 Kinder zu Grabe getra-
gen. Drei Familien verloren zusammen 12 Kinder.
Was das Alter der verstorbenen Kinder betrifft , so
waren darunter nicht weniger als 8 Schüler ; von
den übrigen stand die Mehrzahl nahe am schulpflich¬
tigen Aster , und nur 3 waren unter 2 Jahr alt . —
Einsender dieses möchte allen Eltern dringend ans
Herz legen , ihre Kinder , wenn sie eine Halskrankheit

!glücklich überstanden haben , ja nicht zu frühe aus
dem Hause zu lassen (zumal bei rauherer Witterung ),
da sonst ernste Rückfälle zu befürchten sind , wie sie
seither häufig eintrafen bei solchen, die sich zu bald
ins Freie wagten.

Simmmersseld , 31 . Jan . (Korresp .) Heute
wird Herr Oberförster Theurer  mit Familie nach
Sulz a . N . übersiedeln . Zu Ehren des Scheidenden,
welcher nahezu 10 Jahre hier angestellt war,  fand
gestern abend im Gasthaus zum „Hirsch " dahier eine
Abschiedsfeier statt . An derselben beteiligten sich
neben der hiesigen Einwohnerschaft zahlreiche Ver-treter der dem hiesigen Reviere zugeteilten Gemeinden.
Herr Pfarrer Henninger gedachte dabei in teils
ernster , teils humoristischer Rede der Verdienste des
Scheidenden . Waldmeister Schwab von Altensteig
Dorf brachte in einem mit Beifall aufgenommene«



Gedichte der scheidenden Familie herzliche Glück-
und Segenswünsche dar . Herr Oberförster Theurer
dankte in bewegten Worten und versicherte , er werde
unfern Bezirk in guter Erinnerung behalten.

Calw,  29 . Jan . In Liebclsberg fand gestern
unter Vorsitz des Oberamtmanns Supper  eine
Besprechung von Vertretern der Gemeinden Liebels-
berg , Schmieh , Einberg , Oberhaugstett und Altbulach
unter Zuziehung des Zivilingenienrs Karl Kröber
aus Stuttgart statt bezüglich besserer Wasserversor¬
gung der genannten Orte . Das Resultat der Ver¬
handlungen war folgendes : Liebeisberg , Schmieh,
Emberg und Oberhaugstett werden eine Gruppe bilden
und eine gemeinsame Wasserversorgung ausführen,
falls die dazu ausersehene Quelle in einem Sciten-
thal der Teinach erworben werden kann. Die Kosten
hiefür werden , unter Anwendung der Kröberschen
Patentmaschine , ca. 130 000 -̂ betragen . Altbulach
wird zu seiner Wasserversorgung die nahe belegene
Stollenquelle verwenden ; die Kosten für dieses Pro¬
jekt sind auf 38 000 veranschlagt.

Calw,  29 . Jan . Im vorigen Jahr wurde
hier eine permanente Möbelausstcllung  eröffnet.
Nach dem Bericht des Vorstands des Handels - und
Gewerbevereins sind daraus für 5000 Möbel
verkauft worden . Viele der Gegenstände mußten
zweimal durch neue ersetzt werden . Da die Ausstel¬
lung in manchen Stücken gar nicht oder zu langsam
ergänzt wurde , standen in letzter Zeit die gemieteten
Lokalitäten fast leer und das junge Unternehmen
drohte einzugehen . Die Ausstellung ist nun wieder
auf I Jahr gesichert , da sich 6 Meister zu fleißiger
und pünktlicher Beschickung derselben verpflichtet ha¬
ben . D .r Verein , der 121 Mitglieder zählt und
ein Vermögen von 2317 ^ besitzt, hat im letzten
Jahr für fleißige und geordnele Fortbildungsschule !:
31 zu Prämien verausgabt.

Stuttgart,  29 . Jan . Die Summe der Zeich¬
nungen auf das vom Verein für das Wohl der
arbeitenden Klassen behufs Erbauung von billigen
Wohnhäusern aufgenommenen Darlehens hat nunmehr

Million überschritten . Der höchste Betrag
von 30 000 ^ wurde von dem König und der
Königin gezeichnet ; weiter erfolgten 2 Zeichnungen
L 20 000 I L 12 000 4L 10 000 ^ , 11
L 5000 Die Grenze nach unten bildeten Zeich¬
nungen L 1000 -,-A. Obwohl nun das bisherige
Ergebnis als ein sehr erfreuliches bezeichnet werden
kann , so darf doch nochmals daran erinnert werden,
daß , wenn nicht Vs Million zur Verfügung gestellt
werden kann , unmöglich auch nur entfernt den zahl¬
reichen Nachfragen , hauptsächlich aus der Arbeits-
Welt, genügt werden kann . Der Wohlthätigkeit in
Sachen der Erbauung von Arbeiterwohnungen sind
also noch lange keine Schranken gesetzt.

Stuttgart,  29 . Jan . Zum diesjährigen
sog. „Landcsexamen " , welches gestern begonnen hat,
haben sich 82 Schüler eingesunden , wovon 30 als
ordentliche Zöglinge und einige als Hospitanten.
Aufnahme finden können. (Also müssen viele rutschen !)

Stuttgart,  29 . Jan . (Arbeiterkolonien .) Nach
längerem Bemühen ist es dem Verein zur Gründung
von Arbeiterkolonien in Württemberg gelungen , ein
passendes Gut für eine Kolonie im Unterlande zu
entdecken, da bekanntlich die bisher einzige Kolonie
Dornahoff im Oberlandc (bei Saulgau ) gelegen ist.
Heute wurde , wie wir hören , der Ankauf des Gutes
Erlach bei Großcrlach , 7 Kilometer von Murrhardt
entfernt , für 80 000 ^ perfekt. Die neuzugrün¬
dende zweite Kolonie wird etwa 100 Kolonisten,
worunter auch entlassene Strafgefangene Berücksich¬
tigung finden sollen , anstiehmea können.

Stuttgart , 29 . Jan . (Landtag .) Die Lämmer der
Abgeordnete » beriet heute den Rechenschaftsbericht ins stän¬
dischen Ausschusses ücer seine Amtsthätigkeit während der
LUitagung der Stäiideversaminluug . Aus demselben ist nur
zu entnehmen , daß nach der Revision die württ . Staatsschuld
am 9 . Dez . 1890 42l,M2,b3u betrug . Das schroffe
Austlcleii der beiden volkspartcilichen Abgeordneten K . und
F . Haußinann bei den Debatten über die Vcrwaltungsreform-
Vorlage hat die beiden Fraktionen der deutschen und der
RcgicrungS Partei so verschnupft , dag sic sich nicht dazu
herb . Nassen wollen , den von der Linken vorgeschlagcnen Ab¬
geordneten F . Haußinann in die staatsrechtliche Commission
zu wählen . Einmal blieb Haußmann bereits in der Mmo-
riiat , da die beiden anderen Fraktionen ein anderes Mitglied
der Linken gewählt halten (Probst/ , der aber ablehnte . Die
Neuwahl ist jetzt bis zum Wiedcrzusammentrilt der Stände
im März vertagt . Auch eine gemeinschaftliche Sitzung beider
Lämmern wurde heute abgchatien , nm einige Wahlen vor-
zuu -. Innen.

Stuttgart,  2 !» Jan . ( Landtag .) Nach 3 >vöchentlicheu
B -. : t .: ::dt :, „ gcu har die Lamm l heute die Beratung der

Verwaltuitbsrcform -Vorlage beendet . Die Hauptdebaltc der
heutigen Sitzung concentricrte sich auf den seiner Zeit zurück-
gestellten Art . 4 des Entwurfs . Während nach dem bestehen¬
den Recht die Regierung bei der Wahl eines Oitsvorstehees
mit Zwcidrittel -Majorität die Bestätigung überhaupt nicht
versagen kann , darf sic nach dem Art . 4 nur versagt werden,
wenn sich der Disziplinarhof in seiner vollen Besetzung dahin
ausgesprochen hat , dag der Gewählte zur Bekleidung des
Amtes untauglich ist . Der Abg . Haußmann ( Balingen ) be¬
antragte , es bei dem bisherigen Zustand zu belassen , denn
der Art . 4 sei eine Verkümmerung des Sclbstverwaltungs-
rechts der Gemeinden , eine Bevormundung der Wähler und
eine Rückwärtsbewegung unseres öffentlichen Rechts . Dem¬
gegenüber betonte der Minister , daß die Regierung nicht in
die Zwangslage kommen wolle , erst einen mir Zweidrittel-
Majorität Gewählten bestätigen und dann eine Diszivlinar-
untersuchung gegen denselben cinlciten zu müssen . Es ist
nämlich schon vorgekommen , daß ein auf dem Disziplinarwcg
entlassener Ortsvorsteher mit Zweidrittel -Majorität wieder¬
gewählt worden ist . Wenn das allgemeine Wahlrecht in
dieser Weise v rsagc , müsse die Regierung ihrerseits ein
Korrektiv in der Hand haben . Zu Gunsten des Haußmann ' -
schen Antrages sprachen noch Maurer und Ebner , doch wurde
derselbe schließlich mit großer Majorität abgelehnt und der
Regierungsentwnrf zu Art . 4 angenommen . Die heutige
Beratung iu ihrem weiteren Verlaufe bot kein besonderes
Interesse m -hr , nur sei noch bemerkt , daß die Regierung mit
dem Vorschlag der Commission auf Errichtung einer Pensions¬
kasse für Gcmeindcbeamte einverstanden ist nnd statistische
Erhebungen darüber cinlciten will.

Stuttgart,  30 . Jan . (Landtag .) In der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten beschloß man , nach
einem von dem Abg . v . Luz erstatteten kurzen Bericht , über
die zur Frage der Vcrwaltungsrefocm cingegangenen Pe¬
titionen zur Tagesordnung überzugehen . Bei der Endab-
slimmung über die VerwaltungSrcform Vorlage wurde das
ganze Gesetz mit 70 Ziegen 13 Stimmen der Linken ange¬
nommen , wonach das Vertagungsreskript zur Verlesung kam.
In 3 —4 Wochen werden die Vorarbeiten der Finanzkom¬
mission zum Etat so weit gefördert sei» , daß dann dessen!
Beratung im Plenum ohne Unterbrechung vor sich gehen kann.

Stuttgart,  30 . Jan . Das Eisenbahnbangcsctz,
über welches sich die Kammer iu Verbindung mit
der Etatsberatung schlüssig zu machen haben wird,
dürfte dem ständischen Ausschuß schon in Kürze zu¬
gehen . Dasselbe soll sehr umfangreich sein und wird
u. a . auch die Existenz für die ümgehungsbahn zur
Entlastung des Stuttgarter Bahnhofs enthalten.
Weitere Prospekte zur Erweiterung des Bahnhofes
selbst scheint man einstweilen fallen gelassen zu haben.
In Sachen der Donativgelderfrage , über welche bei
der letzten Etatsberatung der Abgeordnete Gröber
die Regierung interpellierte , wird der Kammer eben¬
falls eine sehr eingehend begründete Vorlage zugehen.

Statistik der Taubstummen.  Nach den
eingegangenen Berichten der gemeinschaftlichen Ober-
ämler in Schulsachen beträgt die Zahl der Taub¬
stummen in Württemberg vom zurückgelegten 5. bis
zum zuriickgeleglen !2. Lebensjahr 287 . Unter diesen
stehen noch unter 7 Jahren , sind also noch nicht im
aufnahmsfähigen Alter 16 ; bildungsunfühig 10, schon
in Anstalten 210 , somit wären noch 51 Taubstumme,
unter denen 4 sind , deren Eitern keine Aufnahme
wünschen . Die Gesamtzahl der Taubstummen , welche
in württembergischen Anstalten im ' Alter von 7— >6
Jahren unterrichtet werden , beträgt 286 Württem-
berger und 64 N 'chtwürttemberger . In Nagold sind
untergebracht 24.

Brandfälle : In Wolfcgp  am 29 . Jan . die
Knnstmühle des C. G . Schund „z. Neumühle " .

Der „Deutsche Rcichsanzeigcr " schreibt : In den
Strafanstalten des Ressorts des Ministeriums des
Innern ist bereits seit längerer Zeit die Einstellung
der Fabrikation von künstlichen Blumen oder Vor¬
arbeiten zu denselben , sofern nicht bestehende Ver¬
träge hinderlich sind , in Aussicht genommen . Dem
entsprechend hat der Minister des Innern nunmehr
bestimmt, daß , falls etwa noch eine solche Fabrikation
in Anstalten stattfi idet , die bestehenden Kontrakte,
sobald es angängig ist, aufzulöscn und neue derartige
Kontrakte nicht mehr zu schließen sind. Hiermit ist
ein seit langen Jahren ausgesprochener Wunsch der
Fabrikanten künstlicher Blumen , welchen die Ge¬
fängnisarbeit schwere Konkurrenz bereitete , endlich
erfüllt.

Volkszählnngsergebnisse.  Die Bevölkernngs-
ziffcrn der größeren deutschen Städte bis herab zu
denjenigen mit 20 000 Einwohnern nach der letzten
Zählung vom I. Dezember 1890 sind jetzt bekannt.
Das deutsche Reich zählt 26 Städte mit mehr als
50 000 — und weniger als 100 000 — Einwohnern;
hernach 39 mit 30 000 bis 50 000 endlich 64 mit
20 000 bis 30 000 Einwohnern , zusammen 150
Städte von mehr als 20 600 See ' cn. In letzterer
Gesamtzahl von Städten betrug der Bevölkerungs¬
zuwachs im Durchschnitt 12 .2 Prozent : am stärksten

war derselbe in den Städten zwischen 30 000 bis
50000 Einwohnern , wo er sogar 14.7 Prozent betrug.
Natürlich ist diese starke Zunahme der Groß - und
Mittelstädte zum großen Teil auf Kosten der klei¬
neren Orte , namentlich der ländlichen erfolgt.

Frankfurt  a . M . , 31.  Jau Die
Frankfurter Zeitung meldet : Der kürzlich
verhandelte Prozeß gegen Dr . Stern wegen
der Vorgänge im Offizierskasino des Stutt¬
garter Ulanenregiments erhält ein Nachspiel.
Der Strafantrag des Offizierskorps richtet
sich nämlich gegen alle sonst Beteiligten.
Infolge dessen ist eine neue Untersuchung
eingeleitet . Heute war Sonnemann gericht¬
lich vorgeladen und sagte eidlich aus,  was
ihm über die Urheberschaft des Artikels be¬
kannt geworden.

Berlin,  1 . Febr . Aus Nom wird ge¬
meldet : Bei der Abstimmung über das Sperr¬
zollgesetz blieb Crispi mit 63 Stimmen in
der Minorität . Die von Crispi beleidigte
Rechte stimmte gegen ihn . Crispi meldete
die Demission des Kabinetts an

In Abgeordnelcnkreiseu verlautet , GencralstabS-
chef Graf Waldcrsee  sei znm Nachfolger des Ge¬
nerals v. Leszcynski  als kommandierender General
des IX . Armeekorps auscrsehcn.

Die „Köln . Ztg"  widerspricht entschieden der
Nachricht , daß der Abschied des Generals v. Les-
zezynsü mit der Einladung des Fürsten Bismarck
zu einem Diner irgend in Zusammenhang stehe.

Berlin,  29 . Januar . Die sozialdemokratische
Partei des Reichstags hat gestern Abend bei starker
Beteiligung beschlossen, den Genossen zu empfehlen,
die Maifeier auf den ersten Sonntag im Mai zu
verlegen . Ein Aufruf mit den vorgebrachten Gründen
für diesen Beschluß soll folgen.

Die Bergleute des Saar - RevicrS  Haien be.
schlossen, am I. Februar auf allen Gruben eine Feier
zu veranstalten zur Erinnerung an die Erlasse des
Kaisers über den Arbeiterschutz . Die Feier soll io
einem Äbcndkonzcrt mit Vorträgen bestehen. Der
Vorstand des Rechtsschntzvcreins der Bergarbeiter
sendet ein Danktelegramm an den Kaiser ab.

Berlin,  29 . Ja ». Ans bester Quelle wird be¬
stätigt , das; eine Ermäßigung des Getrcidezolls auf
3 ^ 50 von deutscher Seite in den Vertrags-
Verhandlungen mit Oesterreich zugestanden ist.

Berlin,  29 . Jan . Die Zuckersteuerkommission
hat die verschiedenen ans Herabsetzung des Ber-
branchssteuersatzes nnd eine Erhöhung der offenen
Prämien abzielenden Vermittinngsantrüge , ingleichen
den Beschluß erster Lesung , die Verbrauchssteuern
auf 16 ^ sestzusetzen, abgelehnt . Ebenso das ganze
Gesetz mit 24 gegen 2 Stimmen . In der zweiten
Lesung im Plenum wird sonach der Regierungsent¬
wurf als Unter !agc dienen.

Berlin,  29 . Jan . Eine kommunistische Grün¬
dung der Sozialdemokraten soll baldigst ins Leben
treten . In Magdeburg ist die Gründung eines
Versammlungs - nnd Gesellschaftshauses der Sozial¬
demokraten gesichert, die provisorischen Beitragszeich¬
nungen haben eine Höhe von nahezu 50 000 ^
erreicht . Mit dem Gesellschaftshause wird eine eigene
Wirtschaft verbunden werden , welche auf communi-
stischer Grundlage geführt werden soll.

Für das Kaiser - Friedrich - Denkmal  ans dem
Schlachtfelde bei Wörth  sind bis jetzt 265 500 ^
gesammelt , so daß zur Erreichung der nötigen Kosten
jetzt nur noch 36 500 ^ fehlen.

Einen praktischen Erfolg dürfte die neuliche
Reichslagsdebotte über die Aufhebung des Einfuhr¬
verbots für amerikanische Schweinefleisch -Produkte
doch haben , obgleich der Antrag selbst im Reichs¬
tage abgelehnt wurde . Dem Bundesrat soll nämlich
der Vorschlag unterbreitet werden , die Einfuhr pro¬
beweise zu gestatten . Die zu machenden Erfahrungen
sollen dann für definitive Aushebung oder Ausrecht -
erhaltnng des Verbotes maßgebend sein.

Schwei ) .
Bern,  31 . Jan . Die deutsche Regierung kün¬

digte den Handelsvertrag mit der Schweiz . Dem
Vernehmen nach wurde durch den vorausgegaugcncn
Meinungsaustausch die Bereitwilligkeit der beider - -
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Erneuerung des Vcrtragsverhältnisses konstatiert.

B r lt e r r e i ch- R n g a r ii.
Wien,  30 . Jan . Kaiser Wilhelm erteilte den

Auftrag , morgen , am Sterbetage des Kronprinzen
Rudolf auf dessen Sarg einen Kranz mit der Wid¬
mung : „Dem treuen Freunde — Kaiser Wilhelm
II." »iederznlcgen.

Frankreich.
Paris,  29 . Jan . Das Verbot der weiteren

Aufführung von Viktorien Sardous neuestem Drama
mit dem flammenden Titel „Thermidor " (das Datum
des 27 . Juli 1794 , an dem mit dem Sturze Robes-
pierres der Schrecken sein Ende nahm ) bildet gegen¬
wärtig das große Tagesereignis , die Regierung
glaubte nämlich im Interesse der öffentlichen Ruhe
einschreiten zu müssen.

Paris,  31 . Jan . Wie ein Telegramm aus
Lissabon meldet , versuchten 3 Regimenter in Oporto
eine republikanische Bewegung hervorzurufen . Es
erfolgte ein Zusammenstoß mit der Mnnicipalgarde,
welche der Regierung treu geblieben ist. Einzel¬
heiten fehlen noch.

Italien.
Rom,  31 . Jan . „Capitan Fracassa " meldet,

Crispi werde am Montag dem hier eingetroffenen
Grafen Herbert Bismarck zu Ehren ein Diner ge¬
ben, zu welchem sämtliche Minister eingeladen werden.

Belgien.
Brüssel , 29 . Jan . Die Leichenfeier des Prin¬

zen Balduin wurde soeben beendet . Hinter dem
Sarg , welcher unter der Menge der Kränze ver¬
schwand , schritten König Leopold und der Graf von
Flandern , daun folgten Prinz Heinrich von Preußen,
die Prinzen von Hohcnzollern , Prinz Friedrich Au¬
gust von Sachsen , Prinz Philipp von Koburg , sowie
sämtliche Vertreter dir übrigen Souveräne . 2000
Vereine folgten dem Leichenzugc : alle Straßen,
welche der enorme Trauerzng passierte , waren von
einer nach Hunderttausendei ! zählenden Menschen¬
menge bedeckt. Der Kardinal Erzbischof v. Mecheln

las die Trauecmesse . Der König war derart er¬
griffen , daß er gestützt werden mußte . Die Stadt
bietet das Bild der tiefsten Trauer , die meisten Ge¬
schäfte sind geschlossen. Die fremde » Prinzen ver¬
lassen heute Nacht Brüssel.

Kleinere Mitteilungen.
U l m , 22 . Jan . Der im letzten Herbst in Fried-

richshafeu bei Uebergabe der Post von Zug 25
verübte bedeutende Postdiebstahl — es handelte sich
um einen Beutel mit 26 000 — hatte s. Z . viel
Staub aufgewirbelt , weil man des Thäters absolut
nicht habhaft werden konnte . Heute abend nun hat
der Stationskommandant von Friedrichshafen auf
hiesigem Bahnhof den Thüter in der Person eines
Ankupplers Namens Auffingcr verhaftet , welcher sich
noch im Besitze von 21 500 ^ befand . Derselbe
war s. Z . in Friedrichshafen beschäftigt , ließ sich
aber nach dem Vorfall nach Ulm versetzen , ohne
daß irgend ein Verdacht auf ihm geruht hätte . Nun
hat er einer Wirtin in Friedrichshofen auf einmal
eine bedeutende Schuld abbezahlt und diesen Um¬
stand erfuhr der Stationskommandant in Friedrichs-
Hafen, der auch nun die von der Generaldirektion
den Posten ausgcworfene Belohnung von 500 ^
für Ergreifung des Thäters erhält.

Augsburg , 26 . Jan . Dcr Ncgeaschirmmachee und
fahrende „Künstler " Chr . Pfaus  von Lützenhardt , württ.
Oberamts Horb , hat schon im vorigen Jahre einem Ehepaar
vom Lande , dem er in der Maske nnes Kapuziners allerlei
Hokuspokus vormachte und sein verhextes Vieh zu heilen
versprach, 570 ^ abgeschwiudclt und in ähnlicher Weise auch
die Kolonisten-Eheleute Dauß in Königsbronn , Bezirks -Amts
Augsburg , unter dem Vorgeben , in ihrem Hans sei ein Schatz
vergraben , nach und nach um 475 gebracht , von denen er
angebtiev Messen lesen lieh n, dergl . Nachdem er bereits im
vorigen Jahre 3 Jahre Zuchthaus erhalten , wurde er jetzt
unter Einrcchnung dcr früheren Strafe wegen dieser und
anderer Schwindeleien zu einer Gesamtznchthausstrafe von
5 Jahren und 606 Geldstrafe , eventuell weiteren ^ 0
Tagen Zuchthaus , verurteilt.

WörishofcII,  19 . Jan . Nach einer ungefähren
Zusammenstellung haben im vergangenen Jahre

30 000 Kurgäste , unseren Ort besucht. Gegenwärtig
befinden sich noch etwa 150 Kurgäste hier.

In Montpellier in Frankreich  verurteilte das
dortige Kriegsgericht einen Soldaten vom 17. Regi¬
ment zu einjährigem Kerker , weil er versucht hatte,
seine Kaserne in die Luft zu sprengen . Er bekannte
sich in der Verhandlung als Anarchist.

Haercn (Prov . Brabant ) , 26 . Jan . Die hie¬
sige Portlandzemcntfabrik in infolge der Ueber-
schwemmung ein gestürzt . Die verdorbenen Zement¬
vorräte werden auf eine Million , der Schaden an
Bauten und Maschinen auf 100 000 Fr . geschätzt.

Franeis Charles Rüssel,  neunter Herzog von
Bedfort , ist,wie neuerdings berichtet wird , freiwillig
aus dem Leben geschieden. Schweres körperliches
Leiden hat dem 72jährigcn Greis die Todeswaffe
in die Hand gedrückt. Der Herzog von Bedfort
war einer dcr größten Grundbesitzer Londons . Sein
Besitz deckte drei Kirchenspiele mit 3000 Häusern
und Geschä tslokalen.

, Serdenftoffe (schwarze, weißen. farbigev. Sä Pf.
^ bis 18.65 p, Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca, j
! 880 versch. Oual , u. 2500 versetz. Farbe ») veis , rob -n- !
^ und stückweise Porto - und zollfrei das F-abrik-Dspüt !

(4. UkirnsbvrK (K, u, K Hoflief, ) 2iii ieli , Muster um- i
! gehend . Doppeltes  Briefporto nach dcr Schweiz, j

SM- Bestellungen"ML
ans den

„Gesellschafter"
für die Monate

Februar und März
nehmen alle Postanstalten und die den Ort be¬

gehenden Postboten entgegen.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Truck und Verlag der Ost, 'Ist, Zaiser ' ' chi-„ Buchdruckerei.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Altensteiger Lokalbahn.

Mms «l» ZkMlllchkkli,
Unterzeichnete Stelle bedarf die nachstehenden Zementröhren:

62 Meter Röhren 0,25 Meter weit
95 .. „ 0,30 „
78 .. 0,40
56 .. „ 0,50 ..

9 „ .. 0 .60
Die Lieferungsbedingungen liegen auf der Kanzlei der Bausektion im

Bahnhofgebäude Nagold zur Einsicht auf.
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen und portofrei bis
Donnerstag , den 12. Jebrunr ö I .,

vorurittcigs 11 MHr,
hieher einzureichen und können die Bewerber der um diese Zeit stattfindenden
Oeffnung derselben anwohnen.

Nagold , den 30. Januar 1891.
K. Eisenbahnbansektion.

K ü b l e r.

Ueberberg.

Wiederholter und letzter
Liegenschafts-Verkauf.
In der Konkurssoche des

Georg Friedrich Landherr,
Bauers in Heselbronn

bringe ich die in Nro . 9 und 11 dieses Blattes näher
beschriebene Liegenschaft im Gesamtanschlag von 6400
Mark , woraus beim l . Verkauf ein Erlös von 6000
Mark erzielt wurde , am

Aienstcrg , den 10 . Jebrrrar d . Is .,
nacHrnittcrgs 2 ZlHr,

auf dem Rathaus in Ueberberg unter Leitung der Natsschreiberei im wieder¬
holten und letztmaligen Aufstreich , aus freier Hand znm Verkauf , wozu
Kaufsliebhaber mit dem Anfügen cingeladen werden , daß es bei dem Ergebnis
dieses Verkaufs sein Verbleiben hat.

Altensteig,  den 31 . Januar 1891.
Konkursverwalter

GcrichtSnotar Denglcr.

W.DllL-

Kültstein—ttaiterbaoti.

Hochzeits-Einladnng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
voniisrslaA Ä6U 5.
in das Gasthaus „r . Krone " in Kültstein

und am Sonntag den 8 . Februar zu einem 6Isss Vkein in das
Gasthaus z. , ,Traube ' ^ in Haiterbach freundlichst einzuladen.

Wagner Üj Tochter des Georg Schüttle,
in Gültstein . Oelmüllers in Haiterbach.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Merk- und
irennhoff-Verkauf.

Im Distrikt
Killbcrg , Abt.
obere Lache,

kommen am
Donnerstag

den 5 . Februar
zum Ausstreich:

140 Rm . eichene Scheiter und Prü¬
gel (worunter 2 Rm . 1,20 Mtr . l.
Spaltholz ) , 5 Rm . birkene und as-
pene Scheiter und Prügel , 160 Rm.
Nadelholz -Scheiter und -Prügel (wo¬
runter auch Kübler - und Schindeln-
Holz ) ; 3000 Laubholz-  und 1000
Nadelholz - Wellen ; 20 rottannene
Derbstangen 10 — 13 Mtr . lang.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr

auf der Straße nach Frcudcnstadt bei
der großen Birke.
_Gemeinderat.

-kW Nkelmungen HA-
kortiAt 6- 0 ".

Revier Simmersfeld.
Wiederholter

Stangen -Verkauf.
Am Mittwoch den I I. Februar , vor¬

mittags II Uhr , im „ Hirsch " in Sim-
mecsscld aus dem Staatswald I 23
Hummelberg 5970 Srück tannene Hop¬
fenstangen 2 . bis 5 . Klasse und 39205
Stück tannene Floßwicden.

Nagold.

KedrerMAiK-Vereiii.
Samstag den 7. Febr .,

nachmittags 3fls Uhr im „Hirsch"
in Wildberg ; zugleich Abschied  des
Kollegen Kienle  von Sulz.

D öl ker.
i

K ekickrlirtziklitzkte^
von gutem Brudcrhaus -Papier,

MA liniert und unliniert,
empfiehlt auch für Wiederverkäufe!
die G . W . Zaiserffche Buchh.
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Nothfelden.

Gläubiger - Aufruf.
In der Nachlaßsuche der am 4. Jan.

d. Js . verstorbenen
Christine Katharine geb. Wurster,

gew. Ehefrau des Job . Gg . Bühler,
Hirschwirts hier,

ergeht an die Gläubiger hiemit
die Aufforderung , ihre Ansprüche an
die Masse

binnen 2 Wochen
unter Vorlegung der Beweis -Dokumente
diesseits anzumelden , widrigenfalls sie
die aus der Unterlassung entstehenden
Nachteile sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

Altensteig , den 3l . Jan . 1891.
K. Amtsnotariat.

_Gerichtsnotar Den gl er.
Stadt -Gemeinde Nagold.

Uadelftamm- und
Spaltholz-Verkauf.

Im Distrikt
Bühl Abt.

Wäsle , Mittler-
bergle Abt . Kaps
und Wolfsberg
Abt . Fohlenstall
kommen am

Freitag  den 6 . Febr.
einzeln zur Versteigerung:

30 rottannene und 40 forchene Werk¬
holz -Sägklötze 1. bis 3 . Kl . und 30
Stück Langholz 3., 4. und 5. Kl . ,
sowie 4 Rm . rottann . Spaltholz.

Weiteres Stammholz kommt Heuer
einzeln nicht zum Ausdot.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
auf der alten Heerstraße am vorderen
Bühleck bei den Mötzinger Hopfengärten.

Gemeinderat.

Nagold.

Fahrrns-
:steigerm

Samstag
7- ds-

9 Uhr an
kommen in der Behausung des Gottlieb
Lutz , Schuhmachers , gegen Baarzah-
lung im öffentlichen Ausstreich zum
Verkauf:

zwei vollständige Betten , 1 Kasten,
1 Kommode , Bett - und Bettgewand,
Leibweißzeug , Faß - und Bandgeschirr,
Küchengeschirr . Säcke , einige Sack
Kartoffel und allgemeiner Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

Jortbil 'dungsftHub 'e in Wagol 'd.
Auf Anregung der K. Kommission für die gewerbl . Fortbildungsschulen

hatte der hiesige Gewerbcschulrat eine Verlegung der Unterrichtszeit beschlossen;
(vergl . Gesellschafter Nro . 5) da nun aber die Mehrzahl der Meister um Wie¬
dereinführung der alten Ordnung gebeten hat , und die K. Kommission selber
unter den obwaltenden Umständen dazu rät , die neue Einrichtung wieder fallen
zu lassen, so hat der Gewerbcschulrat sich nicht in der Lage gesehen, auf der
unbeliebten Einrichtung seinerseits zu beharren . Es wird demgemäß von jetztan der Unterricht in der Fortbildungsschule werktags wieder von /̂s8 bis V, 10
Uhr abends stattfinden.

Gewerbeschulrat.

Nagold.
Ca . 20 Ztr.

He« si Oehmd
hat zu verkaufen

Aug . Reichert,  sen.

VLLills - LoLSUD -Lkoeolaäs
das Preiswurdigste , was bis jetzt darin
geboten wurde , pr . Pfd . Mk . 1 in
ViÄ-Tafeln empfiehlt
Nagold . 8 . I-auK, Condt.

Nagold.

JortbiLdungsschul 'e.
. ^ In einer letzten Samstag Abend stattgefundenen Versammlung , welcher"oie Vorstände der Fortbildungsschule und des Gewerbevereins anwohnten , wurde

die Frage der Verlegung der Schule nochmals im engeren Kreise eingehendbesprochen.
Hiebei betonten und begründeten die Handwerksmeister die großen Nach¬

teile , die ihnen bei der Verlegung entstehen.
Auf Grund dieser Besprechung und der gegenseitigen Aufklärungen hatheute der Gewerbcschulrat beschlossen, die eingeführte Neuerung fallen und von

jetzt ab die Fortbildungsschule wieder wie früher abends nach dem Nachtessengeben zu lassen.
Die Unterzeichneten Meister veröffentlichen dies , indem sie zugleich im

Namen ihrer Mitmeister , insbesondere den oben genannten Vorständen , Herren
Helfer Finckh und Fabrikant Sannwald , für das Entgegenkommen und für
Herbeiführung der Regelung der Angelegenheit in einer den geschäftlichen In¬
teressen der hiesigen Stadt dienenden Weise geziemendst danken und fügen noch
bei, daß Herr Helfer Finckh seine bereits eingereichte Entlassung als Vorstand
des Gewerbeschulrats nur auf allseitig dringenden Wunsch zurückgenommen hat,
damit nicht eine Verbitterung übrig bleibe.

Den 2. Februar 1890.
Stephan Schaible . Friedr . Bertsch, jun . Franz Gutekunst . Carl Hölzle.

Gottl . Brezing . I . Hespeler.

Wag old.

Wirtfchafts -Kröffnung und
Empfehlung.

Einem verehrl . Publikum von hier und aus¬
wärts erlaube ich mir die ergebenste Anzeige zu ma¬
chen, daß ich das

6ll8tkM 8 „r . kdlKtzl" dkl-
käufllich erworben habe und die Wirtschaft am

Samstag , den 7. Februar mit

eröffnen werde.
Indem ich zu recht zahlreichem Besuche freundlich einlade , bemerke

ich, daß es stets mein eifrigstes Bestreben sein wird , meine werten'
Gäste mit gutem Getränke , guter Küche und guten reinlichen Betten
zum Logieren bestens zu bedienen . Auch bin ich mit geräumigen Stal - ,
lungen zum Einstellen von Pferden versehen.

?. Lackier,.r.

Bei Husten . Heiserkeit , katarrhalischen
Hals - und Brustbeschwerden haben sichmeine

SPjtzwcgcrich-Honigboiibons
Ciliisch-Boiibons,

Malzextrakt-Bonbons,
in Paquctcn ä 10 und 20

als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt.

Hch . GsM > Condikor.
Ebhauscn.

ebgarne
in bekannten guten Qualitäten und
schönen Farben , ebenso

Strickgarne
empfiehlt zu billigen Preisen

Ernst Schüttle.
Nagold.

Dieser Tage erholte ich einen WagenIn.
von dem ich noch beliebig abgcben kann.
Bei Bedarf bitte ich um sofortige Be¬
stellung . Gottlob Schneid.

Nagold.

Schöneil Speck
zum Auslassen Pr . Psd . 68 und

Schweine-Schmalz
pr . Psd . 70

bei Friedr . Häußler,
jun . , Metzger.

Nagold.

LrLxksLIllLA.
Feinsten Portugieser Rotwein von Wachenheim, Lit. a 60 Pf .,

„ Rißling Weißwein von „ „ „ 50 „
Mischlingweine ä 24 bis 30 Pf . pr. Liter bei 20 Liter.

Aug . Reichert , sen.

mit Pirmaankäruek —WA fertigt rasch u . billig 6 . Vk. 2aissr.

Nagold.
Samstag , den 7 . Febr .,

nachmittags 1 Uhr,
verkauft 14 Stück schöne

Milchschweine
_ Christof Gackenheimcr.

W i l d b e r g.
Einen tüchtigen

Biehfütterer
sucht zu sofortigem Eintritt

Müller Widmaier.

Für

SO Ufg.
kann sich jeder Kranke selbst da»

' von überzeugen, daß der echt« Anker-^
Pain-ErpeUrr in der That das beste!
Mittel ist gegen Gicht, Rheumatismus»l
Gliederreißen, Nerveuschmerze«, Hüft¬
weh, Seitenstechen und bei Erkältungen.
Die Wirkung ist eine so schnellt, daß die
Schmerzen meist schon nach der ersten̂

Einreibung verschwinden. Preis
50 Pfg.und1 Mk.die Flasche;

vorrätig tu de» meiste»
Apotheke».

Dr«ckmakulatur>
bei G . W . Zaise  r,

estorber,:
Den 30 . Jan . : Robert Gottfried , Kind
des Gottfried Volmer,  Pens . Tunnel-
Wärters , 1 Jahr 8 Tg . alt.
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